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Gestaltung: 
Arnout van Son, 53347 Alfter
Druck: Bonifatius GmbH, 
Karl-Schurz-Straße 26, 33100 Paderborn
Dieses Produkt wurde in einem klimaneutralen 
Druckprozess mit Farben aus nachwachsenden 
Rohstoffen hergestellt. Das Papier besteht zu 
100 % aus Recyclingpapier.

Alle Angaben erfolgen ohne Verpflichtung oder 
Garantie der BLE. Sie übernimmt keine Haftung 
für eventuell vorhandene Unrichtigkeiten.

DIE EXTRAPORTION 
GEMÜSE, OBST UND MILCH 

AUS DEM EU-SCHULPROGRAMM
Wer mitmacht, ist klar im Vorteil, 
denn Gemüse, Obst und Milch tun Kindern gut. Die Extraportion lässt sich auch didak-
tisch mit den genannten Bildungshäppchen zu einer nachhaltigen Ernährungsbildung 
verknüpfen. Die Kinder können die gelieferten Erzeugnisse beispielsweise 

 mit SinnExperimenten erforschen,

 auf Herkunft und Saisonzeiten hin untersuchen,

 hygienisch und mundgerecht vorbereiten,

 zu einfachen Speisen verarbeiten.

PASSGENAU ZUM 
EU-SCHULPROGRAMM 

Warum kriegen 
wir nie Kirschen? 

Wo kommt das her?

Was ist das? 

FÜR OBSTFORSCHER 
UND MILCHDETEKTIVE 
Module für die Grundschule

Möchte Ihre Schule auch am EU-Schulprogramm teilnehmen? 
Die Ansprechpartner für Ihr Bundesland und weitere Informationen fi nden Sie unter: 
www.bmel.de > Suche: EU-Schulprogramm. Hilfe bietet auch die Vernetzungsstelle 
für Schulverpfl egung Ihres Bundeslandes.

Kennen Sie schon den Ernährungsführerschein?
Viele Bundesländer empfehlen ihn zur pädagogischen 
Ergänzung des EU-Schulprogramms. Hier lernen Drittklässler 
Schritt für Schritt kleine kalte Gerichte zuzubereiten. 
www.bzfe-ernaehrungsfuehrerschein.de

 der Becher Joghurt  

 mitgebrachte Erdbeeren

 Mairübchen oder Kohlrabi, z. B. aus der 
Gemüsekiste vom EU-Schulprogramm

 die Schulmilch zum Klassenfrühstück

 das Gemüse in der Frühstücksdose

 der Obstquark in der Schulmensa

 der Apfelrest im Müll ….

Passende Module zu den Beispielen und 
noch viel mehr fi nden Sie in den beiden 
Unterrichtsmedien „Für Gemüseforscher und 
Obstdetektive“ und „Für Milchforscher und 
Joghurtdetektive“. 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Forschern, 
Entdeckern, Feinschmeckern, Gärtnern und  
Erfi ndern neugierige Fragen und spannende 
Unterrichtsstunden.

Sie stellen viele Fragen – auch beim Essen.
Nutzen Sie die Fragen der Kinder für 
gemeinsame Aktionen und lebensnahes Lernen.
Gesprächsanlässe gibt es jeden Tag, beispielsweise:

So können Sie die Schülerinnen und Schüler für 
vielseitiges Essen gewinnen:

 An den Erfahrungen der Kinder anknüpfen: 
Welches Gemüse und Obst kennen sie? 
Welche Milchprodukte mögen sie? 
Was wollen sie probieren?

 Essen mit positiven Botschaften verknüpfen: 
So schön bunt! So viele lustige Brotgesichter! 
Wer nicht zugreifen mag, probiert vielleicht beim 
nächsten Mal.

 Vielfalt entdecken und Neues probieren: 
So erweitern die Kinder ihren Geschmacksinn, 
entwickeln neue Vorlieben und lernen mit allen 
Sinnen zu genießen. 

 Viel Praxis und über den Tellerrand schauen:  
Forschen, sich austauschen, refl ektieren stärkt 
und motiviert die Kinder, aktiv zu werden.

 Unsere Lebensmittel wertschätzen, umwelt- 
und klimafreundlich handeln: Die heimische 
Vielfalt nutzen, Reste vermeiden oder verwerten, 
Lebensmittel richtig lagern.   

 Fröhliche, gemeinsame Esspausen schaff en: 
Wenn Sie mit den Kindern essen und zeigen, 
dass es Ihnen schmeckt, überzeugt das mehr als 
tausend Worte.  

 An einem Strang ziehen und Vorbild sein: 
Eltern, Schulträger, Kollegium, Übermittags-  und 
Ganztagsbetreuung, Hausmeister und Caterer – 
alle machen mit. So gelingt eine nachhaltige 
Ernährungs bildung leichter.  

 Zu viel Bewegung anregen: Denn Toben, 
Springen und Laufen sind genauso wichtig wie 
vielseitiges Essen.    

KINDER SIND
ERNÄHRUNGSBILDUNG

LEBENSNAH

Wie lustig! 
Schmeckt die anders?

Wachsen bei 
uns Bananen?

Woher kommt 
die Milch?

SCHMECKEN
EXPERIMENTIEREN

ERKUNDEN
AKTIV WERDEN

NACHHALTIG 

Bin satt! 
Was mache 
ich damit? Kann ich das 

selbst machen?   

Was ist Bio?

EFFEKTIV

NEUGIERIG!

Mmh! Warum gibt 
es nicht jeden Tag 
Erdbeeren? 
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PRAXISERPROBT

MODERN 
DIFFERENZIERT

ÜBER DEN 
TELLERRAND HINAUS

10,00 €BEST.-NR. 3388

FÜR GEMÜSEFORSCHER 
UND OBSTDETEKTIVE

BEST.-NR. 1684 12,50 €

FÜR MILCHFORSCHER 
UND JOGHURTDETEKTIVE

JETZT BESTELLEN:
WWW.BLE-MEDIENSERVICE.DE

ZWEI MEDIEN 
MIT VIEL POTENZIAL 

FÜR IHRE SCHULE

DIE VORTEILE
AUF EINEN BLICK

 kleine Bildungshäppchen für die 
Klassen 1 bis 4

 klare doppelseitige Struktur: 
links der Unterrichtsverlauf, 
rechts die passenden Materialien

 fl exibel und modular für 
Unterricht, AGs, Ganztag und 
Vieles mehr

 Ideenbörse mit Impulsen und 
Links für weitere Stunden

 methodisch vielfältig

 viele Arbeitsblätter sind zusätzlich 
illustriert

 passend zu den Bildungsplänen

 konsequente Kompetenz-
orientierung

 viel Praxis

Mit diesen Materialien sind Sie immer 
gut vorbereitet.

Sie können … 

 herausgreifen, was zum Lehrplan 
passt oder gerade ansteht.

 Ideen variieren und Arbeitsauf-
träge über die veränderbaren 
Word-Dokumente diff erenzieren.

 mit den Kindern eigene Forscher-
fragen entwickeln und umsetzen.

 einen lebendigen Unterricht planen, 
denn die vielfältigen  Aufgaben 
ermöglichen unterschiedlichste 
Lernwege.

MODUL 8
WANDPLAKAT GESTALTENWelche Lebensmittel müssen in den   Kühlschrank?

Milch verdirbt leicht. Das ist Lebensmittelverschwendung und darf 
nicht passieren! Deshalb lernen die Kinder in diesem Modul, dass 
Milchprodukte gekühlt werden müssen und üben, wie man einen 
Kühlschrank einräumt. Übrigens: Die meisten Kinder mögen lieber 
gekühlte Milch (auch H-Milch). 

24 25

INTENTION Milch/-produkte durch richtiges Lagern vor Verderb schützen.

MATERIAL  Plakat und dicke Stifte, Kleber und Klebestreifen/Kreppband

 Verschiedene Leerverpackungen von Milchprodukten, die in den Kühlschrank gehören, z. B. Joghurt, 
frische Milch, Frischkäse, Käse, geöffnete H-Milch sowie Lebensmitteln, die nicht kühl gelagert wer-
den müssen, auch ungeöffnete H-Milch, H-Sahne. Ggf. zusätzlich Prospekte von Lebensmitteln.

 Tuch zum Abdecken

 M25: Was gehört in den Kühlschrank?

VORBEREITUNG Kinder im Vorfeld der Unterrichtsstunde motivieren, zu Hause die Lagerung von Milchprodukten zu 
erkunden und/oder beim Einkauf mit den Eltern die Platzierung im Supermarkt zu erforschen. 
Auf ein Plakat einen großen Kühlschrank malen. Plakat aufhängen oder in den Sitzkreis zu den 
Verpackungen legen. Die Gegenstände im Sitzkreis abdecken.

DURCHFÜHRUNG Einstieg: Eine Geschichte erzählen: Emma und Enes planen ein Abenteuer. Sie wollen zwei Tage im 
Garten zelten. Sie nehmen Verpflegung mit: Äpfel, Tomaten, Brot, ein großes Stück Käse, zwei Flaschen 
Wasser, einen Liter Frischmilch und Müsli. Die Sonne scheint, deshalb kommt der Lebensmittelkorb 
in den Schatten ins Zelt. Am nächsten Morgen soll es zum Frühstück Müsli mit Milch geben. Doch es 
schmeckt anders als sonst. Was ist passiert? 

Erarbeitung: Das Tuch in der Mitte des Sitzkreises lüften. SuS äußern sich zu den Produkten und stellen 
einen Bezug zum Erkundungsauftrag zu Hause (s. Vorbereitung) her. SuS wählen zu zweit ein Lebensmittel 
aus der Mitte, überlegen gemeinsam und kleben es in den Kühlschrank oder daneben. Sie begründen ihre 
Entscheidung. SuS bearbeiten M25 „Was gehört in den Kühlschrank?“ in Partnerarbeit oder als Hausaufgabe.

Reflexion: Wie könnt ihr herausfinden, ob ein Lebensmittel in den Kühlschrank gehört oder nicht? 
(Verpackungshinweise lesen, im Geschäft nachschauen …) 

REZEPTVORSCHLAG Milchsmoothie; Roter Lassi

SPRACHFÖRDERUNG Wort-Bildkarten: sauer, der Kühlschrank, kalt, warm, die Schulmilch

FÜR FORSCHER Verfolge den Weg eurer Schulmilch vom Klassenzimmer zurück bis zur Anlieferung. Wird sie gekühlt? 

Was ist eine Kühlkette?

Wie unterscheiden sich Frischmilch und H-Milch? Was ist längerfrische Milch?

Forsche nach: Wo stehen die Milchprodukte im Lebensmittelgeschäft? Wird der Käse in der Theke auch 
gekühlt?

Wo bewahrt ihr zu Hause Milch, Käse, Joghurt auf? Schau nach. Welche Hinweise zur Lagerung stehen 
auf der Verpackung?

IDEENBÖRSE Alternativer Einstieg: Die Geschichte als Pantomime vorspielen. 

Erweiterung: Input zum Mindesthaltbarkeitsdatum (MHD) bei Milchprodukten: Was besagt das Datum? 
Was machst du, wenn das Datum abgelaufen ist? 

Linktipps: Informationen zur Haltbarkeit und Lagerung von Milch unter www.bzfe.de > 
Suche: Milch und Lagerung

Einen Kühlschrank als Bastelbogen für Kinder gibt es zum kostenfreien Download unter: 
www.zugutfuerdietonne.de > Suche: Bastelbogen für Kinder „Rette die Lebensmittel und packe sie 
richtig weg“

Haltbarkeit von Milch 
Frischmilch verdirbt leicht und muss deshalb gekühlt wer-
den. Um die Haltbarkeit zu verlängern, wird sie erhitzt. Das 
aufgedruckte Mindesthaltbarkeitsdatum (MHD) gilt nur für 
die original verschlossene Packung. Ist das MHD abgelaufen, 
sind die Milchprodukte nicht zwangsläufig verdorben. Sie 
sollten dann aber sicherheitshalber mit dem Geruchs- und 
Geschmackssinn geprüft werden. Ist die Milch angebrochen, 
muss man sie zügig verbrauchen. Frischmilch hält gekühlt bis 
zu 5 Tagen, H-Milch etwa 7 Tage.

Der richtige Platz im Kühlschrank 
Milch und Milchprodukte (Ausnahme: verschlossene H-Milch 
und H-Milchprodukte) können leicht verderben und gehören 
in den Kühlschrank. Optimal sind Milchprodukte im mittleren 
Fach bei einer Temperatur von circa 5 °C platziert. Geöffnete 
Milchtüten stehen gut in der Kühlschranktür. Da Milch leicht 
Fremdgerüche aufnimmt, müssen geöffnete Milch und Milch-
produkte immer gut verschlossen werden.

M25: Was gehört in 
den Kühlschrank?

Vorschlag zum Dif-
ferenzieren: Die SuS 
schneiden die Bilder 
aus und kleben sie 
auf ein Extrablatt. 
Vor dem Aufkleben 
zunächst Bilder hinle-
gen und gemeinsam 
kontrollieren.

Forscheraufträge 

Wort-Bildkarten 

geöffnet

Frischmilch pasteurisiert gekühlt 7–10 Tage 
haltbar

ESL-Milch 
die länger frische Milch

hocherhitzt und 
pasteurisiert

gekühlt bis zu 
3 Wochen haltbar

H-Milch ultrahocherhitzt ungekühlt 3–6 Monate 
haltbar 

M34: Milchsmoothie
M35: Roter Lassi
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Was gehört 
in den Kühlschrank?

Schau dir die Lebensmittel genau an. 
Welche gehören in den Kühlschrank?
Schreibe die Zahlen für die Lebensmittel 
an die richtige Stelle im Kühlschrank.

Das gehört nicht in den Kühlschrank:

Name

Erbsen

Joghurt

Quark

Sahne

Sahne

Milch

Milch

Frischkäse Camembert

Milch-
mix

Lassi

Mozza-rella

M25

Milch

Butter
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Milchsmoothie 

Roter Lassi    

Zutaten für 4 Portionen:
 1 halber Liter gekühlte Milch (1,5 %)
 250 g weiches Obst der Jahreszeit 

Zutaten für 4 Portionen:
 500 g Erdbeeren oder anderes 
weiches Obst der Saison

 500 g Joghurt (1,5 %)
 300 ml kaltes Wasser

Arbeitsgeräte:
 Abtropfsieb und 
Schüssel

 Abfallschüssel
 Schneidebrett
 Messer
 hohe Rührschüssel
 1 Tasse
 Pürierstab oder Standmixer
 4 Gläser

Arbeitsgeräte:
 Abtropfsieb und Schüssel
 Abfallschüssel
 Schneidebrett
 Messer
 Löffel
 hohe Rührschüssel
 Pürierstab oder Standmixer
 4 Gläser

So geht’s: 

1. Putze und wasche das Obst. Schäle es, wenn nötig.
2. Schneide es in große Stücke. 

Beeren kannst du als ganze Frucht verwenden.
3. Fülle das Obst in die Rührschüssel. 

Gib 1 Tasse Milch dazu. 
4. Mixe alles gut durch.
5. Gib die restliche Milch dazu. Mixe, bis sie schaumig ist.
6. Verteile den Milchsmoothie auf die Gläser.

Tipps: 
 Die Hälfte der Milch durch Buttermilch ersetzen.  
 Obststücke aufspießen und über das Glas legen. M34

M35

So geht’s: 

1. Wasche die Erdbeeren, lasse sie im Sieb abtropfen und entferne das Grün.
2. Gib die Erdbeeren und den Joghurt in die Rührschüssel. Alles gut durchmixen. 
3. Schütte das kalte Wasser in die Joghurtmischung.
4. Nochmal alles gut mixen. Verteile den Lassi auf die Gläser.

Tipps: 
 Das Glas mit einer Erdbeere oder Minze verzieren. 
Im Sommer 2 bis 3 Eiswürfel in den Lassi geben. 

 Wasser durch Mineralwasser mit Kohlensäure ersetzen.
 500 ml Buttermilch statt Joghurt und Wasser verwenden.

Joghurt

Milchsmoothie 
Zutaten für 4 Portionen:

 1 halber Liter gekühlte Milch (1,5 %)
 250 g weiches Obst der Jahreszeit 

Arbeitsgeräte:

So geht’s: 

1. Putze und wasche das Obst. Schäle es, wenn nötig.
2. Schneide es in große Stücke. 

Beeren kannst du als ganze Frucht verwenden.
3. Fülle das Obst in die Rührschüssel. 

Gib 1 Tasse Milch dazu. 
4. Mixe alles gut durch.
5. Gib die restliche Milch dazu. Mixe, bis sie schaumig ist.
6. Verteile den Milchsmoothie auf die Gläser.

Tipps: 
 Die Hälfte der Milch durch Buttermilch ersetzen.  
 Obststücke aufspießen und über das Glas legen.
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Milchsmoothie 

Roter Lassi    

Zutaten für 4 Portionen:

 1 halber Liter gekühlte Milch (1,5 %)

 250 g weiches Obst der Jahreszeit 

Zutaten für 4 Portionen:

 500 g Erdbeeren oder anderes 

weiches Obst der Saison

 500 g Joghurt (1,5 %)

 300 ml kaltes Wasser

Arbeitsgeräte:

 Abtropfsieb und 

Schüssel

 Abfallschüssel

 Schneidebrett

 Messer

 hohe Rührschüssel

 1 Tasse

 Pürierstab oder Standmixer

 4 Gläser

Arbeitsgeräte:

 Abtropfsieb und Schüssel

 Abfallschüssel

 Schneidebrett

 Messer

 Löffel

 hohe Rührschüssel

 Pürierstab oder Standmixer

 4 Gläser

So geht’s: 

1. Putze und wasche das Obst. Schäle es, wenn nötig.

2. Schneide es in große Stücke. 

Beeren kannst du als ganze Frucht verwenden.

3. Fülle das Obst in die Rührschüssel. 

Gib 1 Tasse Milch dazu. 

4. Mixe alles gut durch.

5. Gib die restliche Milch dazu. Mixe, bis sie schaumig ist.

6. Verteile den Milchsmoothie auf die Gläser.

Tipps: 

 Die Hälfte der Milch durch Buttermilch ersetzen.  

 Obststücke aufspießen und über das Glas legen.
M34

M35

So geht’s: 

1. Wasche die Erdbeeren, lasse sie im Sieb abtropfen und entferne das Grün.

2. Gib die Erdbeeren und den Joghurt in die Rührschüssel. Alles gut durchmixen. 

3. Schütte das kalte Wasser in die Joghurtmischung.

4. Nochmal alles gut mixen. Verteile den Lassi auf die Gläser.

Tipps: 

 Das Glas mit einer Erdbeere oder Minze verzieren. 

Im Sommer 2 bis 3 Eiswürfel in den Lassi geben. 

 Wasser durch Mineralwasser mit Kohlensäure ersetzen.

 500 ml Buttermilch statt Joghurt und Wasser verwenden.

Joghurt

warmkalt
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der Zitronensaft

warm

kalt

die Schulmilch

die Molke

die Zitrone

der Zitronensaft

das Kühlregal

melken

kühlen

trinken
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Wort-Bildkarten
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Suche im Geschäft nach Milchprodukten. 
Schreibe auf, welche du entdeckt hast.

Woher haben Gouda und Emmentaler 
ihren Namen?

Bereite ein SinnExperiment für deine 
Familie vor: Was möchtet ihr testen? 
Schreibe auf, was dich am meisten 
überrascht hat.

Schau dir im Supermarkt verschiedene 
Milchpackungen an.  
Welche Unterschiede entdeckst du?

Wie wird Käse hergestellt?  
Wie kommen die Löcher in den Käse?

Wo stecken heute die drei Milchportionen 
in deinem Essen?

Was geschieht mit der Milch 
in der Molkerei?

Was ist BIO-Milch? Wie erkennst du sie? 
Was ist das Besondere daran?
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Was geschieht mit der Milch 

in der Molkerei?

FORSCHERAUFTRAG

Verfolge den Weg eurer Schulmilch vom 

Klassenzimmer zurück bis zur Anlieferung. 

Wird sie gekühlt?

Wie unterscheiden sich 

Frischmilch und H-Milch?  

Was ist längerfrische Milch?

Wo bewahrt ihr zu Hause Milch, 

Käse, Joghurt auf? Schau nach. 

Welche Hinweise zur Lagerung 

stehen auf der Verpackung?

Wie heißt der Zucker, der von Natur 

aus in der Milch ist? 

Was ist eine Kühlkette?

Forsche nach: Wo stehen die 

Milchprodukte im Lebensmittelgeschäft? 

Wird der Käse in der Theke auch 

gekühlt?

Wie kannst du Frischkäse oder Quark 

verwenden? Befrage auch deine Eltern. 

Wie sieht das Kakaopulver 

aus, das du für deinen Kakao 

verwendest? Suche das Wort 

„Zutaten“ auf der Verpackung. 

Schreibe auf, was dahinter steht.

FORSCHERAUFTRAG

FORSCHERAUFTRAG

FORSCHERAUFTRAG

FORSCHERAUFTRAG

FORSCHERAUFTRAG

FORSCHERAUFTRAG

FORSCHERAUFTRAG

FORSCHERAUFTRAG

Für Milchforscher und Joghurtdetektive

Best.-Nr. 1684, © BLE 2017 

Für Milchforscher und Joghurtdetektive

Best.-Nr. 1684, © BLE 2017 

Für Milchforscher und Joghurtdetektive

Best.-Nr. 1684, © BLE 2017 

Für Milchforscher und Joghurtdetektive

Best.-Nr. 1684, © BLE 2017 

Für Milchforscher und Joghurtdetektive

Best.-Nr. 1684, © BLE 2017 

Für Milchforscher und Joghurtdetektive

Best.-Nr. 1684, © BLE 2017 

Für Milchforscher und Joghurtdetektive

Best.-Nr. 1684, © BLE 2017 

Für Milchforscher und Joghurtdetektive

Best.-Nr. 1684, © BLE 2017 

2

3

6

7

9

10

11

12

1618

19
20

14

13

15

Lösung:

 F
ot

o:
 ta

n4
ik

k 
– 

Fo
to

lia
.c

om
, 

 F
ot

o:
 M

. E
be

rs
ol

l, 
BL

E

Du brauchst:

©
 B

LE
 |

 w
w

w
.b

zf
e.

de
 |

 B
es

t.-
N

r.
 3

38
8:

 F
ür

 G
em

üs
ef

or
sc

he
r 

un
d 

O
bs

td
et

ek
tiv

e

NAME

3  Beschreibe deine Beobachtungen. 

Erkennst du Unterschiede zwischen Glas 1 und Glas 2?

4  Vergleicht eure Ergebnisse 

und sucht eine Erklärung. 

1   Schau dir die Bilder genau an. 

Was passiert, wenn du Öl ins Glas gibst?

 Meine Vermutung:

  Das Wasser bleibt klar.

   Das Wasser färbt sich rot.

   Ich weiß es nicht.

2  Führt nun die Versuche durch.

Un
d w

ie 
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en

 mein
e H

änd
e

wi
ed

er
 sa

ub
er?

Versuch 1

Versuch 2

Glas 1
Glas 2

Das Geheimnis der roten Karotte
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Ausschneidebogen für Gemüse

die Tomate

das Radieschen

die gelbe Paprika der Kürbis der Chinakohl der Zuckermais

der Feldsalat

der Fenchel

der Eisbergsalat die Erbsen der (Knollen-)Sellerie die Pastinake

die Aubergine der Spinat der Lollo rosso

der Lauch die Zucchini der Chicorée

die Kohlrabi der Weißkohl der Rotkohl

 die rote Paprika die Gurke die Möhre

der Champignon der Blumenkohl der Kopfsalat die Bohnen

Ausschneidebögen
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Ausschneidebogen für Gemüse

die Tomate

das Radieschen

die gelbe Paprika der Kürbis der Chinakohl der Zuckermais

der Feldsalat

der Fenchel

der Eisbergsalat die Erbsen der (Knollen-)Sellerie die Pastinake

die Aubergine der Spinat der Lollo rosso

der Lauch die Zucchini der Chicorée

die Kohlrabi der Weißkohl der Rotkohl

 die rote Paprika die Gurke die Möhre

der Champignon der Blumenkohl der Kopfsalat die Bohnen

Ausschneidebögen
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Wie sieht euer 
Klassenfrühstück aus? 

 2  Was möchtest du noch sagen? Welche Wünsche hast du? 

 3  Werden deine Wünsche an das gemeinsame Essen beachtet? 
Was kannst du dazu beitragen?

N
a

m
e

Ich habe mir mein Pausen frühstück selbst gemacht.

Ich trinke in der Pause Wasser, Tee oder Saft mit viel Wasser.

Milch oder etwas aus Milch gehört zu meinem Frühstück.

Frisches Obst oder Gemüse mag ich gerne in der Schule.

Wir beginnen gemeinsam mit dem Essen.

Wir essen in Ruhe und haben genug Zeit zum Essen.

Keiner meckert über das Essen. Wir streiten nicht.

Jeder darf reden, die anderen am Gruppentisch hören zu. 

M17

 1  Befragt euch gegenseitig. 
Welche Aussagen treffen auf euch zu?

 Füllt die Tabelle so aus: ja =    nein = 

Name
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süß weich
cremig fruchtig körnig

Forscher aufgepasst: 
Wie schmeckt das?

Probe 1 Probe 2 Probe 3
Wie sieht der 
Joghurt aus?
Farbe, mit 
Stückchen, mit 
Punkten, …

Wie riecht der 
Joghurt?
fruchtig, süß, …

Wie fühlt sich 
der Joghurt im 
Mund an?
weich, cremig, 
körnig, …

Wie schmeckt 
der Joghurt?
süß, sauer, …

Welche Frucht 
oder Früchte 
schmeckst du?

Wie schmeckt 
dir der Joghurt? su

perlecker

lecker ok

su

perlecker

lecker ok

su

perlecker

lecker ok

M20

H
im

be
er

e

E
rd

be
er

e

Johannisbeeren

Kirschen

Banane

Name
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Kompetenzen Gemüse- und Obstarten beschreiben.

Informationen sammeln zu Aussehen, Geschmack, Hauptangebotszeit, Rezepten.

Arbeitsergebnisse mit Partner vergleichen, bewerten und anschaulich präsentieren.

Material  Zeichenblatt

 KV Steckbrief Gemüse, Steckbrief Obst 

Durchführung Einstieg: über Geschichten aus dem wilden Westen: Ein Halunke oder Ausbrecher wird gesucht! Im 

Büro des Sheriff s hängt ein Steckbrief! Und was liest man auf dem Steckbrief? Eine möglichst genaue 

Beschreibung. Steckbriefe gibt es aber nicht nur für Verbrecher … 

Erarbeitung: Jeder S erhält die Steckbrief-Vorlage. Jeweils zwei SuS wählen dieselbe Sorte, damit sie 

sich später über ihre Ergebnisse austauschen können. 

Sie tragen zunächst nur den Namen des Gemüses oder Obstes ein. Jüngere SuS füllen ihren 

Steckbrief nach und nach im Unterricht aus. Ältere SuS recherchieren selbstständig zu Hause oder 

anhand entsprechender Arbeitsunterlagen in der Schule. 

So entwickeln sich die SuS zu Experten für eine Frucht, tauschen sich mit ihrem Partner aus und 

präsentieren später ihre Ergebnisse in der Klasse.

SinnExperiment Einige Früchte werden verkostet und bewertet anhand der KV S. 17: Detektive aufgepasst: 

Wie schmeckt das?

Refl exion: Die SuS ergänzen auf dem Klassenposter, welches Gemüse und Obst sie heute kennen 

gelernt haben.

Fächerübergreifend 

mit Deutsch

Wortschatz erweitern; Sinneseindrücke beschreiben lernen.

Steckbriefe in Schreibkonferenzen überarbeiten.

Ideenbörse  Jeder Schüler übernimmt ein Gemüse oder Obst, das in seinem Geburtsmonat Saison hat. 

So lernen die SuS auch das saisonale Angebot kennen. 

 Am Ende des Unterrichtsvorhabens werden alle Steckbriefe zu einem Klassenheft 

zusammengetragen. Dabei erfolgt die Refl exion.

 Internetadressen für die SuS zum selbstständigen Recherchieren: 

www.blinde-kuh.de

www.oekolandbau.de/kinder mit Steckbriefen zu vielen heimischen Gemüse- und Obstarten

www.geo.de/GEOlino

Detektivaufträge  Woher hat die Erdbeere ihren Namen? 

Lösung: Erdbeeren wachsen nicht in der Erde, aber die Früchte liegen oft auf der Erde. 

Die dicken Beeren sind oft so schwer, dass die dünnen Stängel sie nicht mehr tragen können.

 Welche Beeren kannst du essen?

 Warum sind Erdbeeren und Himbeeren zum Transport in der Brotdose wenig geeignet?

1  Wie sieht es aus? 

Male, beschreibe oder 

klebe ein Bild auf.

2  Wähle mindestens drei Fragen aus

und beantworte sie: 

 Welchen Teil der Pflanze 

essen wir?

 Wie schmeckt es? Sauer, süß, salzig, bitter, …

 Wann wird es bei uns geerntet?

 Welche Gerichte kannst du damit zubereiten? 

 Frage einen Mitschüler aus einem anderen 

Herkunftsland: Welchen Namen hat es dort?

 Was hast du noch herausgefunden?

1  Wie sieht es aus? 

Male, beschreibe oder 

klebe ein Bild auf.

2  Wähle mindestens drei Fragen aus

und beantworte sie: 

 Ist es Steinobst, Beerenobst, 

Kernobst oder eine Südfrucht?

 Wie schmeckt es? Sauer, süß, salzig, bitter, …

 Wann wird es bei uns geerntet?

 Was kannst du daraus zubereiten?  

 Frage einen Mitschüler aus einem anderen 

Herkunftsland: Welchen Namen hat es dort?

 Was hast du noch herausgefunden?

MEIN GEMÜSE

MEIN OBST

Achtung!
Schmeckt supergut!

Vorsicht! 
Frische Früchtchen!

KV modifi zieren

 Einen Steckbrief 

löschen und 

die Seite mit 

Schreiblinien 

auff üllen.

 Gezielt Fragen 

auswählen, den 

Rest löschen.

MODUL 7 | PARTNERÜBUNG, RECHERCHE

GEMÜSE- UND OBSTEXPERTEN GESUCHT

Modul 7: Gemüse- und Obstexperten gesucht
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Welche Beeren 
kannst du essen?
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2,99 €

8,99 €

0,99 €

1 €/St.

2,99 € 
100 g

1,99 € 
1 kg

2,99 € 
1 kg

KALAMATA

Oliven
Griechenland

Regional

Tomaten

Indien

Spanisch

KIWINewZealandÄPFEL AUS 
TIROLNEUSEELAND

ÄPFEL

Wohin führt die Spur?

1  Welches Gemüse und Obst erkennst du auf dem Bild? 

Woher kommt es? Ergänze:

2  Welche dieser Arten wachsen auch bei uns? 

Schau im Kalender nach und schreibe die 

Erntemonate daneben.

3  Welches Obst verwendest du für deinen Obstsalat 

im Winter? Begründe deine Antwort.

Tomaten

Gurken

Oliven

Trauben

Äpfel

Kiwis

Arbeitsgeräte

Zutaten
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Waschen, putzen, zerkleinern 

1   Was siehst du auf den Bildern? Erzähle.

2  Was heißt: Das Gemüse wird „geputzt“?

3  Suche dir einen Partner und dreht das Blatt um. Was habt ihr euch gemerkt? 
 Wie geht ihr vor, wenn ihr Fingerfood herstellen wollt?

Schürze anziehen

gründlich waschen, 
im Sieb abtropfen

zerkleinern

Hände gründlich waschen

putzen

anrichten

alles bereitstellen

schälen

aufräumen

1

4

7

2

5

8

3

6

9

31 Minimodule für den direkten Einsatz  15 fertig ausgearbeitete Module  

Über 60 Detektiv-
aufträge

32 Forscheraufgaben

Über 30 
veränderbare 
Kopiervorlagen 

Über 40 veränderbare 
Kopiervorlagen 

Über 50 Wort-Bildkarten 
zur Sprachförderung 

Über 60 Wort-Bildkarten 
zur Sprachförderung 

32 Fotokarten

Welche Milchprodukte hast du im 
Kindergarten gerne gegessen?  
Welche magst du heute gerne?

Welche Milchprodukte im Geschäft 
sind nicht von der Kuh, sondern von 
anderen Tieren?

Welche Milch habt ihr zu Hause? 
Welche Milchsorten gibt es noch? 
Wie unterscheiden sie sich? 

Welche Pyramidenbausteine gibt es bei 
eurem Frühstück zu Hause?  
Was esst ihr an einem Schultag?  
Was am Wochenende? Was im Urlaub?

Bei welchen Lebensmitteln taucht im 
Namen das Wort „Milch“ auf?  
Finde mindestens 5 Milchwörter.  
Ein Beispiel ist Milchreis.

Kennst du ein Kind, das keine Milch 
trinken darf? Frag nach, warum.

Warum soll man Ringe und Armbänder 
beim Zubereiten von Speisen ausziehen 
und lange Haare zusammenbinden?

Befrage eine Person, z. B. Oma, 
Opa, Nachbarn, Freunde.  
Was isst sie zum Frühstück?  
Aus welchen Pyramidenbausteinen 
besteht ihr Frühstück?

FORSCHERAUFTRAG

FORSCHERAUFTRAG

FORSCHERAUFTRAG
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Welche Milchprodukte hast du im 

Kindergarten gerne gegessen?  

Welche magst du heute gerne?

Welche Milchprodukte im Geschäft 

sind nicht von der Kuh, sondern von 

anderen Tieren?

Welche Milch habt ihr zu Hause? 

Welche Milchsorten gibt es noch? 

Wie unterscheiden sie sich? 

Welche Pyramidenbausteine gibt es bei 

eurem Frühstück zu Hause?  

Was esst ihr an einem Schultag?  

Was am Wochenende? Was im Urlaub?

Bei welchen Lebensmitteln taucht im 

Namen das Wort „Milch“ auf?  

Finde mindestens 5 Milchwörter.  

Ein Beispiel ist Milchreis.

Kennst du ein Kind, das keine Milch 

trinken darf? Frag nach, warum.

Warum soll man Ringe und Armbänder 

beim Zubereiten von Speisen ausziehen 

und lange Haare zusammenbinden?

Befrage eine Person, z. B. Oma, 

Opa, Nachbarn, Freunde.  

Was isst sie zum Frühstück?  

Aus welchen Pyramidenbausteinen 

besteht ihr Frühstück?
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Gib den Joghurt in die 

Schüssel. Rühre ihn glatt. 

Entferne die nicht essbaren Teile. 

Schneide das Obst in kleine Stücke. 

Gib das Obst dazu. 

Vermische alles.

Tipp: Mit Haferflocken und Nüssen wird aus dem 

Fruchtjoghurt schnell ein Fitmacher-Müsli.

Wasche das Obst. 

Fruchtiger Joghurt 

M31

Ihr braucht für 4 Portionen:

1

3

2

4

Joghurt

500 g

Obst der Jahreszeit

250 gAbfall

Joghurt
1,5%

Name

© BLE 2017 · Für Milchforscher und Joghurtdetektive · Best.-Nr. 1684 · Bild: P. Meyer, BLE
© BLE 2017 · Für Milchforscher und Joghurtdetektive · Best.-Nr. 1684 · Bild: H.-H. Herold

die Milch die Kuh

die Hände 

waschen
die Seife 

der Esslöffel

der Teelöffel
das Müsli

die Milch
die Kuh

die Hände 

waschen

die Seife 

der Esslöffel

der Teelöffel

das Müsli

die Milch
die Kuh

die Hände 
waschen

die Seife 

der Esslöffel
der Teelöffel das Müsli

die Milch die Kuh

die Hände 

waschen
die Seife 

der Esslöffel

der Teelöffel
das Müsli



PRAXISERPROBT

MODERN 
DIFFERENZIERT

ÜBER DEN 
TELLERRAND HINAUS

10,00 €BEST.-NR. 3388

FÜR GEMÜSEFORSCHER 
UND OBSTDETEKTIVE

BEST.-NR. 1684 12,50 €

FÜR MILCHFORSCHER 
UND JOGHURTDETEKTIVE

JETZT BESTELLEN:
WWW.BLE-MEDIENSERVICE.DE

ZWEI MEDIEN 
MIT VIEL POTENZIAL 

FÜR IHRE SCHULE

DIE VORTEILE
AUF EINEN BLICK

 kleine Bildungshäppchen für die 
Klassen 1 bis 4

 klare doppelseitige Struktur: 
links der Unterrichtsverlauf, 
rechts die passenden Materialien

 fl exibel und modular für 
Unterricht, AGs, Ganztag und 
Vieles mehr

 Ideenbörse mit Impulsen und 
Links für weitere Stunden

 methodisch vielfältig

 viele Arbeitsblätter sind zusätzlich 
illustriert

 passend zu den Bildungsplänen

 konsequente Kompetenz-
orientierung

 viel Praxis

Mit diesen Materialien sind Sie immer 
gut vorbereitet.

Sie können … 

 herausgreifen, was zum Lehrplan 
passt oder gerade ansteht.

 Ideen variieren und Arbeitsauf-
träge über die veränderbaren 
Word-Dokumente diff erenzieren.

 mit den Kindern eigene Forscher-
fragen entwickeln und umsetzen.

 einen lebendigen Unterricht planen, 
denn die vielfältigen  Aufgaben 
ermöglichen unterschiedlichste 
Lernwege.

MODUL 8
WANDPLAKAT GESTALTENWelche Lebensmittel müssen in den   Kühlschrank?

Milch verdirbt leicht. Das ist Lebensmittelverschwendung und darf 
nicht passieren! Deshalb lernen die Kinder in diesem Modul, dass 
Milchprodukte gekühlt werden müssen und üben, wie man einen 
Kühlschrank einräumt. Übrigens: Die meisten Kinder mögen lieber 
gekühlte Milch (auch H-Milch). 

24 25

INTENTION Milch/-produkte durch richtiges Lagern vor Verderb schützen.

MATERIAL  Plakat und dicke Stifte, Kleber und Klebestreifen/Kreppband

 Verschiedene Leerverpackungen von Milchprodukten, die in den Kühlschrank gehören, z. B. Joghurt, 
frische Milch, Frischkäse, Käse, geöffnete H-Milch sowie Lebensmitteln, die nicht kühl gelagert wer-
den müssen, auch ungeöffnete H-Milch, H-Sahne. Ggf. zusätzlich Prospekte von Lebensmitteln.

 Tuch zum Abdecken

 M25: Was gehört in den Kühlschrank?

VORBEREITUNG Kinder im Vorfeld der Unterrichtsstunde motivieren, zu Hause die Lagerung von Milchprodukten zu 
erkunden und/oder beim Einkauf mit den Eltern die Platzierung im Supermarkt zu erforschen. 
Auf ein Plakat einen großen Kühlschrank malen. Plakat aufhängen oder in den Sitzkreis zu den 
Verpackungen legen. Die Gegenstände im Sitzkreis abdecken.

DURCHFÜHRUNG Einstieg: Eine Geschichte erzählen: Emma und Enes planen ein Abenteuer. Sie wollen zwei Tage im 
Garten zelten. Sie nehmen Verpflegung mit: Äpfel, Tomaten, Brot, ein großes Stück Käse, zwei Flaschen 
Wasser, einen Liter Frischmilch und Müsli. Die Sonne scheint, deshalb kommt der Lebensmittelkorb 
in den Schatten ins Zelt. Am nächsten Morgen soll es zum Frühstück Müsli mit Milch geben. Doch es 
schmeckt anders als sonst. Was ist passiert? 

Erarbeitung: Das Tuch in der Mitte des Sitzkreises lüften. SuS äußern sich zu den Produkten und stellen 
einen Bezug zum Erkundungsauftrag zu Hause (s. Vorbereitung) her. SuS wählen zu zweit ein Lebensmittel 
aus der Mitte, überlegen gemeinsam und kleben es in den Kühlschrank oder daneben. Sie begründen ihre 
Entscheidung. SuS bearbeiten M25 „Was gehört in den Kühlschrank?“ in Partnerarbeit oder als Hausaufgabe.

Reflexion: Wie könnt ihr herausfinden, ob ein Lebensmittel in den Kühlschrank gehört oder nicht? 
(Verpackungshinweise lesen, im Geschäft nachschauen …) 

REZEPTVORSCHLAG Milchsmoothie; Roter Lassi

SPRACHFÖRDERUNG Wort-Bildkarten: sauer, der Kühlschrank, kalt, warm, die Schulmilch

FÜR FORSCHER Verfolge den Weg eurer Schulmilch vom Klassenzimmer zurück bis zur Anlieferung. Wird sie gekühlt? 

Was ist eine Kühlkette?

Wie unterscheiden sich Frischmilch und H-Milch? Was ist längerfrische Milch?

Forsche nach: Wo stehen die Milchprodukte im Lebensmittelgeschäft? Wird der Käse in der Theke auch 
gekühlt?

Wo bewahrt ihr zu Hause Milch, Käse, Joghurt auf? Schau nach. Welche Hinweise zur Lagerung stehen 
auf der Verpackung?

IDEENBÖRSE Alternativer Einstieg: Die Geschichte als Pantomime vorspielen. 

Erweiterung: Input zum Mindesthaltbarkeitsdatum (MHD) bei Milchprodukten: Was besagt das Datum? 
Was machst du, wenn das Datum abgelaufen ist? 

Linktipps: Informationen zur Haltbarkeit und Lagerung von Milch unter www.bzfe.de > 
Suche: Milch und Lagerung

Einen Kühlschrank als Bastelbogen für Kinder gibt es zum kostenfreien Download unter: 
www.zugutfuerdietonne.de > Suche: Bastelbogen für Kinder „Rette die Lebensmittel und packe sie 
richtig weg“

Haltbarkeit von Milch 
Frischmilch verdirbt leicht und muss deshalb gekühlt wer-
den. Um die Haltbarkeit zu verlängern, wird sie erhitzt. Das 
aufgedruckte Mindesthaltbarkeitsdatum (MHD) gilt nur für 
die original verschlossene Packung. Ist das MHD abgelaufen, 
sind die Milchprodukte nicht zwangsläufig verdorben. Sie 
sollten dann aber sicherheitshalber mit dem Geruchs- und 
Geschmackssinn geprüft werden. Ist die Milch angebrochen, 
muss man sie zügig verbrauchen. Frischmilch hält gekühlt bis 
zu 5 Tagen, H-Milch etwa 7 Tage.

Der richtige Platz im Kühlschrank 
Milch und Milchprodukte (Ausnahme: verschlossene H-Milch 
und H-Milchprodukte) können leicht verderben und gehören 
in den Kühlschrank. Optimal sind Milchprodukte im mittleren 
Fach bei einer Temperatur von circa 5 °C platziert. Geöffnete 
Milchtüten stehen gut in der Kühlschranktür. Da Milch leicht 
Fremdgerüche aufnimmt, müssen geöffnete Milch und Milch-
produkte immer gut verschlossen werden.

M25: Was gehört in 
den Kühlschrank?

Vorschlag zum Dif-
ferenzieren: Die SuS 
schneiden die Bilder 
aus und kleben sie 
auf ein Extrablatt. 
Vor dem Aufkleben 
zunächst Bilder hinle-
gen und gemeinsam 
kontrollieren.

Forscheraufträge 

Wort-Bildkarten 

geöffnet

Frischmilch pasteurisiert gekühlt 7–10 Tage 
haltbar

ESL-Milch 
die länger frische Milch

hocherhitzt und 
pasteurisiert

gekühlt bis zu 
3 Wochen haltbar

H-Milch ultrahocherhitzt ungekühlt 3–6 Monate 
haltbar 

M34: Milchsmoothie
M35: Roter Lassi
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1

Was gehört 
in den Kühlschrank?

Schau dir die Lebensmittel genau an. 
Welche gehören in den Kühlschrank?
Schreibe die Zahlen für die Lebensmittel 
an die richtige Stelle im Kühlschrank.

Das gehört nicht in den Kühlschrank:

Name

Erbsen

Joghurt

Quark

Sahne

Sahne

Milch

Milch

Frischkäse Camembert

Milch-
mix

Lassi

Mozza-rella

M25

Milch

Butter
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Milchsmoothie 

Roter Lassi    

Zutaten für 4 Portionen:
 1 halber Liter gekühlte Milch (1,5 %)
 250 g weiches Obst der Jahreszeit 

Zutaten für 4 Portionen:
 500 g Erdbeeren oder anderes 
weiches Obst der Saison

 500 g Joghurt (1,5 %)
 300 ml kaltes Wasser

Arbeitsgeräte:
 Abtropfsieb und 
Schüssel

 Abfallschüssel
 Schneidebrett
 Messer
 hohe Rührschüssel
 1 Tasse
 Pürierstab oder Standmixer
 4 Gläser

Arbeitsgeräte:
 Abtropfsieb und Schüssel
 Abfallschüssel
 Schneidebrett
 Messer
 Löffel
 hohe Rührschüssel
 Pürierstab oder Standmixer
 4 Gläser

So geht’s: 

1. Putze und wasche das Obst. Schäle es, wenn nötig.
2. Schneide es in große Stücke. 

Beeren kannst du als ganze Frucht verwenden.
3. Fülle das Obst in die Rührschüssel. 

Gib 1 Tasse Milch dazu. 
4. Mixe alles gut durch.
5. Gib die restliche Milch dazu. Mixe, bis sie schaumig ist.
6. Verteile den Milchsmoothie auf die Gläser.

Tipps: 
 Die Hälfte der Milch durch Buttermilch ersetzen.  
 Obststücke aufspießen und über das Glas legen. M34

M35

So geht’s: 

1. Wasche die Erdbeeren, lasse sie im Sieb abtropfen und entferne das Grün.
2. Gib die Erdbeeren und den Joghurt in die Rührschüssel. Alles gut durchmixen. 
3. Schütte das kalte Wasser in die Joghurtmischung.
4. Nochmal alles gut mixen. Verteile den Lassi auf die Gläser.

Tipps: 
 Das Glas mit einer Erdbeere oder Minze verzieren. 
Im Sommer 2 bis 3 Eiswürfel in den Lassi geben. 

 Wasser durch Mineralwasser mit Kohlensäure ersetzen.
 500 ml Buttermilch statt Joghurt und Wasser verwenden.

Joghurt

Milchsmoothie 
Zutaten für 4 Portionen:

 1 halber Liter gekühlte Milch (1,5 %)
 250 g weiches Obst der Jahreszeit 

Arbeitsgeräte:

So geht’s: 

1. Putze und wasche das Obst. Schäle es, wenn nötig.
2. Schneide es in große Stücke. 

Beeren kannst du als ganze Frucht verwenden.
3. Fülle das Obst in die Rührschüssel. 

Gib 1 Tasse Milch dazu. 
4. Mixe alles gut durch.
5. Gib die restliche Milch dazu. Mixe, bis sie schaumig ist.
6. Verteile den Milchsmoothie auf die Gläser.

Tipps: 
 Die Hälfte der Milch durch Buttermilch ersetzen.  
 Obststücke aufspießen und über das Glas legen.
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Milchsmoothie 

Roter Lassi    

Zutaten für 4 Portionen:

 1 halber Liter gekühlte Milch (1,5 %)

 250 g weiches Obst der Jahreszeit 

Zutaten für 4 Portionen:

 500 g Erdbeeren oder anderes 

weiches Obst der Saison

 500 g Joghurt (1,5 %)

 300 ml kaltes Wasser

Arbeitsgeräte:

 Abtropfsieb und 

Schüssel

 Abfallschüssel

 Schneidebrett

 Messer

 hohe Rührschüssel

 1 Tasse

 Pürierstab oder Standmixer

 4 Gläser

Arbeitsgeräte:

 Abtropfsieb und Schüssel

 Abfallschüssel

 Schneidebrett

 Messer

 Löffel

 hohe Rührschüssel

 Pürierstab oder Standmixer

 4 Gläser

So geht’s: 

1. Putze und wasche das Obst. Schäle es, wenn nötig.

2. Schneide es in große Stücke. 

Beeren kannst du als ganze Frucht verwenden.

3. Fülle das Obst in die Rührschüssel. 

Gib 1 Tasse Milch dazu. 

4. Mixe alles gut durch.

5. Gib die restliche Milch dazu. Mixe, bis sie schaumig ist.

6. Verteile den Milchsmoothie auf die Gläser.

Tipps: 

 Die Hälfte der Milch durch Buttermilch ersetzen.  

 Obststücke aufspießen und über das Glas legen.
M34

M35

So geht’s: 

1. Wasche die Erdbeeren, lasse sie im Sieb abtropfen und entferne das Grün.

2. Gib die Erdbeeren und den Joghurt in die Rührschüssel. Alles gut durchmixen. 

3. Schütte das kalte Wasser in die Joghurtmischung.

4. Nochmal alles gut mixen. Verteile den Lassi auf die Gläser.

Tipps: 

 Das Glas mit einer Erdbeere oder Minze verzieren. 

Im Sommer 2 bis 3 Eiswürfel in den Lassi geben. 

 Wasser durch Mineralwasser mit Kohlensäure ersetzen.

 500 ml Buttermilch statt Joghurt und Wasser verwenden.

Joghurt

warmkalt

die Schulmilch

die Molkedie Zitrone

der Zitronensaft
warmkalt

die Schulmilch

die Molkedie Zitrone

der Zitronensaft

warm

kalt

die Schulmilch

die Molke

die Zitrone

der Zitronensaft

das Kühlregal

melken

kühlen

trinken

sauer

der Kühlschrank

Wort-Bildkarten

der Kühlschrank

das Kühlregal

melken

kühlen

trinken

sauer

der Kühlschrank
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Suche im Geschäft nach Milchprodukten. 
Schreibe auf, welche du entdeckt hast.

Woher haben Gouda und Emmentaler 
ihren Namen?

Bereite ein SinnExperiment für deine 
Familie vor: Was möchtet ihr testen? 
Schreibe auf, was dich am meisten 
überrascht hat.

Schau dir im Supermarkt verschiedene 
Milchpackungen an.  
Welche Unterschiede entdeckst du?

Wie wird Käse hergestellt?  
Wie kommen die Löcher in den Käse?

Wo stecken heute die drei Milchportionen 
in deinem Essen?

Was geschieht mit der Milch 
in der Molkerei?

Was ist BIO-Milch? Wie erkennst du sie? 
Was ist das Besondere daran?
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Forscheraufträge
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Was geschieht mit der Milch 

in der Molkerei?

FORSCHERAUFTRAG

Verfolge den Weg eurer Schulmilch vom 

Klassenzimmer zurück bis zur Anlieferung. 

Wird sie gekühlt?

Wie unterscheiden sich 

Frischmilch und H-Milch?  

Was ist längerfrische Milch?

Wo bewahrt ihr zu Hause Milch, 

Käse, Joghurt auf? Schau nach. 

Welche Hinweise zur Lagerung 

stehen auf der Verpackung?

Wie heißt der Zucker, der von Natur 

aus in der Milch ist? 

Was ist eine Kühlkette?

Forsche nach: Wo stehen die 

Milchprodukte im Lebensmittelgeschäft? 

Wird der Käse in der Theke auch 

gekühlt?

Wie kannst du Frischkäse oder Quark 

verwenden? Befrage auch deine Eltern. 

Wie sieht das Kakaopulver 

aus, das du für deinen Kakao 

verwendest? Suche das Wort 

„Zutaten“ auf der Verpackung. 

Schreibe auf, was dahinter steht.
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3  Beschreibe deine Beobachtungen. 

Erkennst du Unterschiede zwischen Glas 1 und Glas 2?

4  Vergleicht eure Ergebnisse 

und sucht eine Erklärung. 

1   Schau dir die Bilder genau an. 

Was passiert, wenn du Öl ins Glas gibst?

 Meine Vermutung:

  Das Wasser bleibt klar.

   Das Wasser färbt sich rot.

   Ich weiß es nicht.

2  Führt nun die Versuche durch.

Un
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ie 
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er?

Versuch 1

Versuch 2

Glas 1
Glas 2

Das Geheimnis der roten Karotte
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Ausschneidebogen für Gemüse

die Tomate

das Radieschen

die gelbe Paprika der Kürbis der Chinakohl der Zuckermais

der Feldsalat

der Fenchel

der Eisbergsalat die Erbsen der (Knollen-)Sellerie die Pastinake

die Aubergine der Spinat der Lollo rosso

der Lauch die Zucchini der Chicorée

die Kohlrabi der Weißkohl der Rotkohl

 die rote Paprika die Gurke die Möhre

der Champignon der Blumenkohl der Kopfsalat die Bohnen

Ausschneidebögen
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Wie sieht euer 
Klassenfrühstück aus? 

 2  Was möchtest du noch sagen? Welche Wünsche hast du? 

 3  Werden deine Wünsche an das gemeinsame Essen beachtet? 
Was kannst du dazu beitragen?

N
a

m
e

Ich habe mir mein Pausen frühstück selbst gemacht.

Ich trinke in der Pause Wasser, Tee oder Saft mit viel Wasser.

Milch oder etwas aus Milch gehört zu meinem Frühstück.

Frisches Obst oder Gemüse mag ich gerne in der Schule.

Wir beginnen gemeinsam mit dem Essen.

Wir essen in Ruhe und haben genug Zeit zum Essen.

Keiner meckert über das Essen. Wir streiten nicht.

Jeder darf reden, die anderen am Gruppentisch hören zu. 

M17

 1  Befragt euch gegenseitig. 
Welche Aussagen treffen auf euch zu?

 Füllt die Tabelle so aus: ja =    nein = 

Name
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süß weich
cremig fruchtig körnig

Forscher aufgepasst: 
Wie schmeckt das?

Probe 1 Probe 2 Probe 3
Wie sieht der 
Joghurt aus?
Farbe, mit 
Stückchen, mit 
Punkten, …

Wie riecht der 
Joghurt?
fruchtig, süß, …

Wie fühlt sich 
der Joghurt im 
Mund an?
weich, cremig, 
körnig, …

Wie schmeckt 
der Joghurt?
süß, sauer, …

Welche Frucht 
oder Früchte 
schmeckst du?

Wie schmeckt 
dir der Joghurt? su

perlecker

lecker ok

su

perlecker

lecker ok

su

perlecker

lecker ok

M20

H
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e

Johannisbeeren

Kirschen

Banane

Name
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Kompetenzen Gemüse- und Obstarten beschreiben.

Informationen sammeln zu Aussehen, Geschmack, Hauptangebotszeit, Rezepten.

Arbeitsergebnisse mit Partner vergleichen, bewerten und anschaulich präsentieren.

Material  Zeichenblatt

 KV Steckbrief Gemüse, Steckbrief Obst 

Durchführung Einstieg: über Geschichten aus dem wilden Westen: Ein Halunke oder Ausbrecher wird gesucht! Im 

Büro des Sheriff s hängt ein Steckbrief! Und was liest man auf dem Steckbrief? Eine möglichst genaue 

Beschreibung. Steckbriefe gibt es aber nicht nur für Verbrecher … 

Erarbeitung: Jeder S erhält die Steckbrief-Vorlage. Jeweils zwei SuS wählen dieselbe Sorte, damit sie 

sich später über ihre Ergebnisse austauschen können. 

Sie tragen zunächst nur den Namen des Gemüses oder Obstes ein. Jüngere SuS füllen ihren 

Steckbrief nach und nach im Unterricht aus. Ältere SuS recherchieren selbstständig zu Hause oder 

anhand entsprechender Arbeitsunterlagen in der Schule. 

So entwickeln sich die SuS zu Experten für eine Frucht, tauschen sich mit ihrem Partner aus und 

präsentieren später ihre Ergebnisse in der Klasse.

SinnExperiment Einige Früchte werden verkostet und bewertet anhand der KV S. 17: Detektive aufgepasst: 

Wie schmeckt das?

Refl exion: Die SuS ergänzen auf dem Klassenposter, welches Gemüse und Obst sie heute kennen 

gelernt haben.

Fächerübergreifend 

mit Deutsch

Wortschatz erweitern; Sinneseindrücke beschreiben lernen.

Steckbriefe in Schreibkonferenzen überarbeiten.

Ideenbörse  Jeder Schüler übernimmt ein Gemüse oder Obst, das in seinem Geburtsmonat Saison hat. 

So lernen die SuS auch das saisonale Angebot kennen. 

 Am Ende des Unterrichtsvorhabens werden alle Steckbriefe zu einem Klassenheft 

zusammengetragen. Dabei erfolgt die Refl exion.

 Internetadressen für die SuS zum selbstständigen Recherchieren: 

www.blinde-kuh.de

www.oekolandbau.de/kinder mit Steckbriefen zu vielen heimischen Gemüse- und Obstarten

www.geo.de/GEOlino

Detektivaufträge  Woher hat die Erdbeere ihren Namen? 

Lösung: Erdbeeren wachsen nicht in der Erde, aber die Früchte liegen oft auf der Erde. 

Die dicken Beeren sind oft so schwer, dass die dünnen Stängel sie nicht mehr tragen können.

 Welche Beeren kannst du essen?

 Warum sind Erdbeeren und Himbeeren zum Transport in der Brotdose wenig geeignet?

1  Wie sieht es aus? 

Male, beschreibe oder 

klebe ein Bild auf.

2  Wähle mindestens drei Fragen aus

und beantworte sie: 

 Welchen Teil der Pflanze 

essen wir?

 Wie schmeckt es? Sauer, süß, salzig, bitter, …

 Wann wird es bei uns geerntet?

 Welche Gerichte kannst du damit zubereiten? 

 Frage einen Mitschüler aus einem anderen 

Herkunftsland: Welchen Namen hat es dort?

 Was hast du noch herausgefunden?

1  Wie sieht es aus? 

Male, beschreibe oder 

klebe ein Bild auf.

2  Wähle mindestens drei Fragen aus

und beantworte sie: 

 Ist es Steinobst, Beerenobst, 

Kernobst oder eine Südfrucht?

 Wie schmeckt es? Sauer, süß, salzig, bitter, …

 Wann wird es bei uns geerntet?

 Was kannst du daraus zubereiten?  

 Frage einen Mitschüler aus einem anderen 

Herkunftsland: Welchen Namen hat es dort?

 Was hast du noch herausgefunden?

MEIN GEMÜSE

MEIN OBST

Achtung!
Schmeckt supergut!

Vorsicht! 
Frische Früchtchen!

KV modifi zieren

 Einen Steckbrief 

löschen und 

die Seite mit 

Schreiblinien 

auff üllen.

 Gezielt Fragen 

auswählen, den 

Rest löschen.

MODUL 7 | PARTNERÜBUNG, RECHERCHE

GEMÜSE- UND OBSTEXPERTEN GESUCHT

Modul 7: Gemüse- und Obstexperten gesucht
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Welche Beeren 
kannst du essen?

©
 B

LE
 |

 w
w

w
.b

zf
e.

de
 |

 B
es

t.-
N

r.
 3

38
8:

 F
ür

 G
em

üs
ef

or
sc

he
r 

un
d 

O
bs

td
et

ek
tiv

e

NAME

2,99 €

8,99 €

0,99 €

1 €/St.

2,99 € 
100 g

1,99 € 
1 kg

2,99 € 
1 kg

KALAMATA

Oliven
Griechenland

Regional

Tomaten

Indien

Spanisch

KIWINewZealandÄPFEL AUS 
TIROLNEUSEELAND

ÄPFEL

Wohin führt die Spur?

1  Welches Gemüse und Obst erkennst du auf dem Bild? 

Woher kommt es? Ergänze:

2  Welche dieser Arten wachsen auch bei uns? 

Schau im Kalender nach und schreibe die 

Erntemonate daneben.

3  Welches Obst verwendest du für deinen Obstsalat 

im Winter? Begründe deine Antwort.

Tomaten

Gurken

Oliven

Trauben

Äpfel

Kiwis

Arbeitsgeräte

Zutaten
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Waschen, putzen, zerkleinern 

1   Was siehst du auf den Bildern? Erzähle.

2  Was heißt: Das Gemüse wird „geputzt“?

3  Suche dir einen Partner und dreht das Blatt um. Was habt ihr euch gemerkt? 
 Wie geht ihr vor, wenn ihr Fingerfood herstellen wollt?

Schürze anziehen

gründlich waschen, 
im Sieb abtropfen

zerkleinern

Hände gründlich waschen

putzen

anrichten

alles bereitstellen

schälen

aufräumen

1

4

7

2

5

8

3

6

9

31 Minimodule für den direkten Einsatz  15 fertig ausgearbeitete Module  

Über 60 Detektiv-
aufträge

32 Forscheraufgaben

Über 30 
veränderbare 
Kopiervorlagen 

Über 40 veränderbare 
Kopiervorlagen 

Über 50 Wort-Bildkarten 
zur Sprachförderung 

Über 60 Wort-Bildkarten 
zur Sprachförderung 

32 Fotokarten

Welche Milchprodukte hast du im 
Kindergarten gerne gegessen?  
Welche magst du heute gerne?

Welche Milchprodukte im Geschäft 
sind nicht von der Kuh, sondern von 
anderen Tieren?

Welche Milch habt ihr zu Hause? 
Welche Milchsorten gibt es noch? 
Wie unterscheiden sie sich? 

Welche Pyramidenbausteine gibt es bei 
eurem Frühstück zu Hause?  
Was esst ihr an einem Schultag?  
Was am Wochenende? Was im Urlaub?

Bei welchen Lebensmitteln taucht im 
Namen das Wort „Milch“ auf?  
Finde mindestens 5 Milchwörter.  
Ein Beispiel ist Milchreis.

Kennst du ein Kind, das keine Milch 
trinken darf? Frag nach, warum.

Warum soll man Ringe und Armbänder 
beim Zubereiten von Speisen ausziehen 
und lange Haare zusammenbinden?

Befrage eine Person, z. B. Oma, 
Opa, Nachbarn, Freunde.  
Was isst sie zum Frühstück?  
Aus welchen Pyramidenbausteinen 
besteht ihr Frühstück?
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Welche Milchprodukte hast du im 

Kindergarten gerne gegessen?  

Welche magst du heute gerne?

Welche Milchprodukte im Geschäft 

sind nicht von der Kuh, sondern von 

anderen Tieren?

Welche Milch habt ihr zu Hause? 

Welche Milchsorten gibt es noch? 

Wie unterscheiden sie sich? 

Welche Pyramidenbausteine gibt es bei 

eurem Frühstück zu Hause?  

Was esst ihr an einem Schultag?  

Was am Wochenende? Was im Urlaub?

Bei welchen Lebensmitteln taucht im 

Namen das Wort „Milch“ auf?  

Finde mindestens 5 Milchwörter.  

Ein Beispiel ist Milchreis.

Kennst du ein Kind, das keine Milch 

trinken darf? Frag nach, warum.

Warum soll man Ringe und Armbänder 

beim Zubereiten von Speisen ausziehen 

und lange Haare zusammenbinden?

Befrage eine Person, z. B. Oma, 

Opa, Nachbarn, Freunde.  

Was isst sie zum Frühstück?  

Aus welchen Pyramidenbausteinen 

besteht ihr Frühstück?
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Gib den Joghurt in die 

Schüssel. Rühre ihn glatt. 

Entferne die nicht essbaren Teile. 

Schneide das Obst in kleine Stücke. 

Gib das Obst dazu. 

Vermische alles.

Tipp: Mit Haferflocken und Nüssen wird aus dem 

Fruchtjoghurt schnell ein Fitmacher-Müsli.

Wasche das Obst. 

Fruchtiger Joghurt 

M31

Ihr braucht für 4 Portionen:

1

3

2

4

Joghurt

500 g

Obst der Jahreszeit

250 gAbfall

Joghurt
1,5%

Name
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die Milch die Kuh

die Hände 
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DIE EXTRAPORTION 
GEMÜSE, OBST UND MILCH 

AUS DEM EU-SCHULPROGRAMM
Wer mitmacht, ist klar im Vorteil, 
denn Gemüse, Obst und Milch tun Kindern gut. Die Extraportion lässt sich auch didak-
tisch mit den genannten Bildungshäppchen zu einer nachhaltigen Ernährungsbildung 
verknüpfen. Die Kinder können die gelieferten Erzeugnisse beispielsweise 

 mit SinnExperimenten erforschen,

 auf Herkunft und Saisonzeiten hin untersuchen,

 hygienisch und mundgerecht vorbereiten,

 zu einfachen Speisen verarbeiten.

PASSGENAU ZUM 
EU-SCHULPROGRAMM 

Warum kriegen 
wir nie Kirschen? 

Wo kommt das her?

Was ist das? 

FÜR OBSTFORSCHER 
UND MILCHDETEKTIVE 
Module für die Grundschule

Möchte Ihre Schule auch am EU-Schulprogramm teilnehmen? 
Die Ansprechpartner für Ihr Bundesland und weitere Informationen fi nden Sie unter: 
www.bmel.de > Suche: EU-Schulprogramm. Hilfe bietet auch die Vernetzungsstelle 
für Schulverpfl egung Ihres Bundeslandes.

Kennen Sie schon den Ernährungsführerschein?
Viele Bundesländer empfehlen ihn zur pädagogischen 
Ergänzung des EU-Schulprogramms. Hier lernen Drittklässler 
Schritt für Schritt kleine kalte Gerichte zuzubereiten. 
www.bzfe-ernaehrungsfuehrerschein.de

 der Becher Joghurt  

 mitgebrachte Erdbeeren

 Mairübchen oder Kohlrabi, z. B. aus der 
Gemüsekiste vom EU-Schulprogramm

 die Schulmilch zum Klassenfrühstück

 das Gemüse in der Frühstücksdose

 der Obstquark in der Schulmensa

 der Apfelrest im Müll ….

Passende Module zu den Beispielen und 
noch viel mehr fi nden Sie in den beiden 
Unterrichtsmedien „Für Gemüseforscher und 
Obstdetektive“ und „Für Milchforscher und 
Joghurtdetektive“. 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Forschern, 
Entdeckern, Feinschmeckern, Gärtnern und  
Erfi ndern neugierige Fragen und spannende 
Unterrichtsstunden.

Sie stellen viele Fragen – auch beim Essen.
Nutzen Sie die Fragen der Kinder für 
gemeinsame Aktionen und lebensnahes Lernen.
Gesprächsanlässe gibt es jeden Tag, beispielsweise:

So können Sie die Schülerinnen und Schüler für 
vielseitiges Essen gewinnen:

 An den Erfahrungen der Kinder anknüpfen: 
Welches Gemüse und Obst kennen sie? 
Welche Milchprodukte mögen sie? 
Was wollen sie probieren?

 Essen mit positiven Botschaften verknüpfen: 
So schön bunt! So viele lustige Brotgesichter! 
Wer nicht zugreifen mag, probiert vielleicht beim 
nächsten Mal.

 Vielfalt entdecken und Neues probieren: 
So erweitern die Kinder ihren Geschmacksinn, 
entwickeln neue Vorlieben und lernen mit allen 
Sinnen zu genießen. 

 Viel Praxis und über den Tellerrand schauen:  
Forschen, sich austauschen, refl ektieren stärkt 
und motiviert die Kinder, aktiv zu werden.

 Unsere Lebensmittel wertschätzen, umwelt- 
und klimafreundlich handeln: Die heimische 
Vielfalt nutzen, Reste vermeiden oder verwerten, 
Lebensmittel richtig lagern.   

 Fröhliche, gemeinsame Esspausen schaff en: 
Wenn Sie mit den Kindern essen und zeigen, 
dass es Ihnen schmeckt, überzeugt das mehr als 
tausend Worte.  

 An einem Strang ziehen und Vorbild sein: 
Eltern, Schulträger, Kollegium, Übermittags-  und 
Ganztagsbetreuung, Hausmeister und Caterer – 
alle machen mit. So gelingt eine nachhaltige 
Ernährungs bildung leichter.  

 Zu viel Bewegung anregen: Denn Toben, 
Springen und Laufen sind genauso wichtig wie 
vielseitiges Essen.    

KINDER SIND
ERNÄHRUNGSBILDUNG

LEBENSNAH

Wie lustig! 
Schmeckt die anders?

Wachsen bei 
uns Bananen?

Woher kommt 
die Milch?

SCHMECKEN
EXPERIMENTIEREN

ERKUNDEN
AKTIV WERDEN

NACHHALTIG 

Bin satt! 
Was mache 
ich damit? Kann ich das 

selbst machen?   

Was ist Bio?

EFFEKTIV

NEUGIERIG!

Mmh! Warum gibt 
es nicht jeden Tag 
Erdbeeren? 


